
StGB NRW-Seminar 
„Kommunen auf dem Weg zur Inklusion –  

Grundsätze, Handlungsfelder, Praxisbeispiele“ 
am 21. Juni 2012 in Münster 

 
9.00 Uhr Ausgabe der Tagungsmappe/Begrüßungskaffee 
 
9.30 Uhr Der Aktionsplan NRW und seine Bedeutung für die Landes- und 

Kommunalpolitik 
 Ministerialrat Roland Borosch 

Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter NRW 
 
Die Inklusionspolitik von Bund und Land – Einschätzungen aus kommunaler Sicht 
Beigeordneter Reiner Limbach 
Landkreistag NRW 
 
Inklusive Handlungsansätze zur Entwicklung von Sozialräumen  
Geschäftsbereichsleiter für Pflege, Alten- und Behindertenarbeit Ulrich Christofczik 
Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe  
Vorstand des Deutschen Evangelischen Verbandes für Altenarbeit und Pflege 
 
Diskussion/Kaffeepause 
 
Schwerpunktbereiche kommunaler Inklusionspolitik 
 

• Jugendhilfe 
Referatsleiter Klaus Heinrich Dreyer 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe 
 

• Schule 
Hauptreferent Dr. Klaus Menzel 
Städte und Gemeindebund NRW 
  

• Mobilität 
Hauptreferent Roland Thomas 
Städte und Gemeindebund NRW 

 
• Partizipation und Teilhabe ermöglichen 

Referentin Anke Schwarze 
Agentur Barrierefrei 
 
Diskussion/Mittagsimbiss 
 

14.00 Uhr Teilhabeplanung vor Ort 
 

Konzeptionelle Überlegungen 
  Projektleiterin Wiebke Lawrenz 

Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft 
 

Inklusion in Bornheim 
Beigeordneter Markus Schnapka 
Stadt Bornheim 

 
Inklusion in Hennef 
1. Beigeordneter Stefan Hanraths  

  Stadt Hennef 
 



 
 
 
 
 
15.30 Uhr  Diskussion/Tagungsende 
 
 
 
  Moderation: Beigeordneter Horst-Heinrich Gerbrand  
    Städte- und Gemeindebund NRW 
 



 
Informationen für Teilnehmer 

 
Für jeden Teilnehmer ist eine Tagungsgebühr in Höhe von 138,00 Euro zzgl. der ges. MwSt. zu 
entrichten. Tagungsunterlagen und ein Mittagessen sowie Pausengetränke sind in der Gebühr 
enthalten. Sobald die Anmeldung vorliegt, erhalten Sie eine Rechnung mit der Bitte, den 
Rechnungsbetrag auf das angegebene Konto des StGB NRW zu überweisen (bitte nicht vorher 
überweisen). Nach Eingang der Tagungsgebühr wird Ihnen eine Anmeldebestätigung zuge-
sandt. 
 
♦ Sollten Sie die Teilnahme an der Tagung rückgängig machen müssen, erheben wir bei 

Eingang der Absage bis 14 Tage vor dem Seminardatum keine Stornogebühren.  
 

♦ Bei Absagen nach der 14 Tage-Frist berechnen wir 50 % des Unkostenbeitrags. 
 

♦ Bei Absagen 8 Tage vor dem Seminartag ist eine Stornogebühr von 100% des  
Unkostenbeitrags zu entrichten.  
 

♦ Wird ein Ersatzteilnehmer gestellt, entfallen die Stornogebühren. 
 
 
Für etwaige Rückfragen zur Anmeldung oder zur Rechnungslegung wenden Sie sich bitte  
an Frau Matthews (Tel. 0211/4587-248), bei Fragen zum Programm erreichen Sie Herrn 
Gerbrand unter Tel. 0211/4587-234. 
 
 


